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Problem 
Walnussfruchtfliege (WFF)
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Stark (8/18)
Mittel (5/18)
Schwach (5/18) (Foto: E.Baarck)

Ergebnisse aus der Veranstaltung 
„ Perspektiven für die 
Walnusserzeugung in Deutschland 
stärken“ 
9. Zusammenkunft Deutscher 
Walnussbauern IG Nuss Sektion 
Frucht & NuPiWi   



In a nutshell…
Kurz zusammengefasst…
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Literaturrecherche, Web of Science, Google 
Scholar, Website Forschungsinstitute, E-Mail

2.
1. Aktueller Stand (Insektizide)
2. Anpassung Sorten
3. Biologische Bekämpfung 
(Nematoden/Pilze/Mikrowespen)
4. Semiochemische Bekämpfung 
(Pheromone)
5.Physische Barrieren/Kulturmaßnahmen

1.
1. Biologie
2. Lebenszyklus
3.   Schadbild 

Keine Beratung!



Biologie + Verbreitung
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(Foto: AGES/Lethmayer) 

 Etwas kleiner als Stubenfliege, gebänderte Flügel, gelber 
Punkt -> Verwechslung mit anderen Fruchtfliegen

 Gattung Rhagoletis, Familie Tephritidae (Fruchtfliegen) -> 65 
Arten, Gruppe suavis (Boyce 1934; Bush 1966) -> 
Kirschfruchtfliege

 Ursprünglich aus Nordmexiko/Südwest-USA
 1920er nach Kalifornien (Berlocher 1984), Schweiz 1988 u. 

Italien (1991) (Verheggen 2017), China nicht
 Verbreitungsgebiet Juglans spp./Generalisten (Aluja 2011, 

Chen et al. 2006)
 Verbreitung vor allem über Adulte (Verheggen, 2017)

(Foto: E.Baarck)



Lebenszyklus
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(Abbildung: AGES/Seitner)

(Foto: E.Baarck)

(Foto: Pflanzenkrankheiten.ch)



Fortsetzung Biologie

23.09.2025Die Walnussfruchtfliege (R.completa) – Aktuelle Impulse zur Bekämpfung Elena K. Baarck 7

 1-Generation pro Jahr (Kasana u. AliNiazee 1996; Duso u. Lago 2006)
 Erster Schlupf: Ende Juni – Mitte Juli (Boyce 1934; Miklavc et al. 2010) Temperatursummenmodell 

(Kasana u. AliNiazee 1997)
 In 2-4 Wochen erscheinen 60-90% d. Fliegen (Bush 1966)
 Reifungsfraß Nektar, Pflanzenexsudate (Boyce 1934) -> Fortpflanzungsfähigkeit
 Männchen agieren territorial, sitzen auf Nuss, Weibchen suchen sie dort auf (Holý 2021)

 Mehrere Eiablagen pro Nuss, dieselbe Eiablagestelle früh in der Saison <-> anders als bei anderen 
Fruchtfliegen (Nufio und Papaj 2004a; Aluja et al. 2011; Campan 2023)

 35 Tage Larvenstadium, bis Ende August/Mitte Oktober (Boyce 1934), 2 mm dick (Boyce 1934)

 Verpuppungstiefe, abhängig von Bodenart und –feuchte: 85% in ersten 10 cm (Rijal 2017), 2,5 – 7,6 cm 
(Kasana u. AliNiazee 1996), 2,5 – 18 cm Großteil in den oberen 10 cm (Boyce (1934)

 Großteil Larven 1-jährig, aber auch zwei- und mehrjährig, Wintertemperatur (Rull et al. 2019)



Diskussion: Zyklus der WFF
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 Nachfrage: Verlängern milde Winter den Zyklus der WFF und verlegen den Schlupf ins 2.
oder 3. Jahr?
 Ein Kälteimpuls von 5°C von 8-20 Wochen Dauer führt zu einer hohen Schlupfrate im

darauf folgenden Sommer. Fehlende oder geringere Kälteperioden als 8 Wochen führten
zu einer geringen Schlupfrate im folgenden Jahr und signifikant höheren Schlupfraten
nach zwei oder mehr Jahren (Rull 2019). -> Der Kälteimplus ist erforderlich, damit viele
WFF ihren 1- jährigen Zyklus durchführen

 Diskussion zum Einflug aus anderen Flächen – welche Flugdistanz
 WFF gilt als relativ ortstreu (erwähnt in Verheggen 2017; erwähnt in Suard 2024)
 Beobachtung, dass der Befall vor allem im Zentrum der Anlage hoch ist, spricht ebenfalls

für einen geringen Zuflug.



Schadbild
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 Unbehandelt ca. 80% Ertragsverlust bei starkem 
Befall (Verheggen 2017)

 Verfärbung Kerne (Duso u. Lago 2006; Solar et al. 
2020; Hislop u. Allen 1983)

 Schimmel, verschrumpelte Kerne, Abnahme 
Fruchtgewicht/Proteingehalt (Duso u. Lago 2006; 
Baric  et al. 2015)

 Weniger aromatisch, bitterer (Solar et al. 2020)
 Frühe Eiablage erhöht den Schaden (Solar et al. 

2020; Coates 2005)

(Foto: Solar 
et al.  2020)

(Foto oben + unten: E. Baarck)



Bekämpfungsmethoden
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1. Aktueller Stand (Insektizide)
2. Anpassung Sorten
3. Biologische Bekämpfung 

(Nematoden/Pilze/Mikrowespen)
4. Semiochemische Bekämpfung 

(Pheromone)
5. Physische Barrieren/Kulturmaßnahmen



Aktueller Stand 
(Insektizide)
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Bekämpfung hauptsächlich über Insektizide (Senura 
2025) Reduktion d. Schadens auf unter 10% 
(Dederichs 2014; Verheggen 2017)

In DE:
Konventionell: Mospilan, Danjiri bis Feb.2026, Basamid Granulat Aug 
2027
 Sehr giftig für aquatische Organismen mit langfristiger Wirkung
 B4 nicht Bienen gefährdend 
Ökologisch: keine direkte Bekämpfungsmöglichkeit (BVL 2025)

„Die Zulassung von PSM ermöglichte es, 
auf die gesundheitliche Notlage zu 

reagieren, als dieser neue Schädling 
auftrat. Heute zielen die weiteren 
Versuche darauf ab, Methoden zu 

entwickeln, die den Einsatz von PSM 
verringern.“ (Senura)

 SpinTor (Wirkstoff Spinosad)  
 bakterieller Ursprung -> Öko – Anhang
 Wirkt auf neuronaler Ebene 
 B1 Bienen gefährdend, u. a. 
 Sehr giftig für aquatische Organismen 

langfristiger Wirkung (BVL 2014; Biondi 
2012)

Andere EU-Staaten:
Frankreich: SpinTor (öko + konv.) (Senura 2018b)
Schweiz: Pestizide (Wirkstoff Acetamiprid) 



Diskussion: Aktueller Stand 
(Insektizide)
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 Pestizide mit dem Wirkstoff Spinosad sind die zurzeit einzige bekannte wirksame Methode
mit einer Möglichkeit zur Zulassung im Ökolandbau. Ein Befall kann gemäß Erfahrungen aus
anderen Ländern von 80 auf 30 % reduziert werden.

 Die Giftigkeit gegenüber Bienen ist zu relativieren, da Spinosad nicht zur Blütezeit der
Walnuss ausgebracht wird. Durch vorheriges Mulchen der Flächen kann erreicht werden,
dass Insekten sich während der Behandlung in andere Habitate zurückziehen.

 Die tatsächliche Gefahr für Wasserorganismen ist von der Nähe zu Gewässern und dem Risiko
eines Oberflächenabflusses von Wasser abhängig.

 Praxiserfahrung: Mospilan kann je nach Zielsetzung mit und ohne Hefepräparat
(=Fraßförderer z.B. combi-protect) ausgebracht werden. Eine Behandlung kann einen
Schaden von 80 % auf 20-30% Schädigung der Früchte reduzieren (Schweizer Studie). Die
Aufwandmenge ist mit 10 g Mospilan / ha deutlich geringer als im Obstbau.

 Blick über die eigene Anlage hinaus: in Val-d'Isère (FR) Absprache der AnbauerInnen und
gleichzeitiges Spritzen bei hohem Befall



Anfälligkeit Sorten I
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Es gibt teils erhebliche Unterschiede in der Anfälligkeit der Sorten
Woran liegt es? 
-> 5 Studien, unterschiedliches Design + Standort

Höhere Anfälligkeit: 
 spät austreibende Sorten (Solar 2020;  Boyce 1934)
 Sorten mit dicker Schale (Van Steenwyk, 2021), 

große/schwere Nüsse (Guillen 2011; Van Steenwyk 2021)  
 ->Lebenserwartung Adulte steigt im Folgejahr
 Niedrige Trichomendichte (Behaarung) (Van Steenwyk 2021)
 leuchtend grün (<-> matt rot) (Van Steenwyk 2021)
 Weiche Schale hat Effekt (Boyce 1934), weiche Schale hat 

keinen Effekt (Van Steenwyk 2021)

(Foto: E.Baarck)

Mögliche weitere Einflussfaktoren
 Phenolische Inhaltsstoffe d. Schale (vergl. Medic 2022)
 Primäre, sekundäre Inhaltsstoffe (Guillen 2011)



Anfälligkeit Sorten II
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Umweltbedingungen <-> Sorten (Solar 2020)

Mögliche nächste Schritte: 
 Liste, die Sorten, untersuchte Eigenschaften, 

klimatische Bedingungen etc. zusammenführt
 Beobachtungen über mehrere Jahre hinweg 

u. an unterschiedlichen Standorten
 Weitere Parameter (phenolische 

Inhaltsstoffe)
 Augen nach wenig anfälligen Bäumen/Sorten 

offenhalten, auch in anderen Regionen
 Gezielte Züchtung
 Informationsaustausch/Koordination

Besonders anfällig: 
 Chandler, Franquette, (Solar 2020) 
 Gisinuss, Würms, Geisenheim 175/1239 (Guillen 2011)
 Carmello (Van Steenwyk 2021)

Wenig anfällig: 
 Fernor, G-139 (Solar 2020)
 Geisenheim 26/1247, Sheinove, Ferjean, Rainuss Kläusler

(Guillen 2011)
 Earliest, Chandler (Van Steenwyk 2021)

Züchtung
Earliest u. Chandler im Jahr 2017 (Van Steenwyk 
2021)



Diskussion: Anfälligkeit Sorten
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 Sortenübersicht mit allen relevanten Aspekten (Ertrag, Qualität, Austriebszeitpunkt, Abreife Empfindlichkeit
ggü. WFF usw.) wäre sehr wünschenswert (Arbeit dazu in der Forschung initiieren)

 Frage: Wie ändert sich Befall, wenn nur noch weniger anfällige Sorten gepflanzt werden, bzw. besteht die
Möglichkeit einer Anpassung?

 Praxisbeobachtung: z.B. 1247 weniger Befall (frühe Sorte), Befallsunterschiede bei Sämlingen vorhanden

 Sortenbestimmungen:
− Genanalyse für Walnuss-Sorten wird von ISOGEN in Göttingen angeboten https://isogen.de/
− Hans-Thomas Bosch – Landespomologe Ba-Wü – auch mehrere Walnussprojekte – könnte für pomologische

Bestimmungen angefragt werden
− Der Anbieter zur Sortenbestimmung in der Schweiz https://www.fructus.ch/ bestimmt ebenfalls pomologisch

(Genanalyse zur Sortenbestimmung gibt es für andere Arten)

https://isogen.de/
https://www.fructus.ch/


Biologische Bekämpfung 
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Schädlingsbekämpfung über das Ausbringen lebender Organismen 
(Tiere, Mikroorganismen, Viren) (Stenberg et al. 2021)
Natürliche biologische Kontrolle
 Bewahrende biologische Kontrolle
 Vermehrende biologische Kontrolle
 Klassische biologische Kontrolle

 Diverse Gegenspieler in Herkunftsregion 
vorhanden, ca. 20 in Lit. erwähnt

Adulte

Ei/Larve

Puppe



Biologische Bekämpfung: 
Nematoden
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Steinernema feltiae u. Heterorhabditis bacteriophora

 Labor: 3. Larvenstadium SF u. HB, über 30% Mortalität (Rijal u. Gyawaly
2023), 36-50% Mortalität (Campan 2025)

 Feld: 3. Larvenstadium aus der Walnuss gefallen, (SF, HB u. Steinernema 
carpocapsae) -> keine Reduktion (Rijal u. Gyawaly 2023)

Diskussion: schnelle Puppenbildung, zu wenig Befallsdruck, länger als eine 
Saison, (zweimalige Ausbringung Herbst + Frühjahr) (Rijal u. Gyawaly 2023)

(Foto: E. Campan)

(Shaurub 2022)

z.B. S.feltiae im Handel erhältlich



Biologische 
Bekämpfung: Pilze
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2. Beauveria bassiana 

Labor: auf Larven Beauveria bassiana -> kein Effekt
Feld: 3. Larvenstadium aus der Walnuss gefallen -> ca. 
15% Reduktion

(Rijal u. Gyawaly 2023)

1. Beauveria bassiana, Metarhizium anisopliae

Labor: Adulte WFF werden parasitiert, aber Wirkung setzt 
zu spät ein (Levlaive 2024)

 Nächster Schritt wie wirkt sich auf 3. Larvenstadium 
aus?

(Foto: E. Campan)

z.B B. bassiana im Handel erhältlich



Biologische Bekämpfung: 
Parasitoide Mikrowespen
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 Mexiko, Herkunftsgebiet parasitoide Mikrowespen -> 
Laborversuch in Frankreich (Levlaive 2024; Campan 2025)

 Vier Arten mitgebracht + getestet
 Befallen ausschließlich Tephritidae
 3 Arten befallen Larven in Früchten (Diachasmimorpha

longicaudata, Diachasmimorpha tryoni, Aganaspis
peleranoi)

 1 Art Puppen in Boden (Coptera haywardi)

Nächste mögliche Schritte 
 Gegenspieler weiter untersuchen
 Projekte, die es gibt verfolgen 
 mehr Feldversuche, Erfahrungsaustausch 

für bereits erhältliche Gegenspieler
 rechtliche Regelungen für fremde 

Nützlinge beachten



Diskussion: Biologische 
Bekämpfung
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 Stand in Deutschland: 
 Es gibt in Deutschland keine Nützlingsverordnung, d.h.Parasitoide aus 

anderen Ländern dürfen nicht eingeführt werden und  
Ausnahmegenehmigungen können nicht erfolgen. Eine 
Nutzungsperspektive für die Mexikanische Schlupfwespe ist hierzulande 
damit zurzeit nicht gegeben.

 Nematoden und entomopathogene Pilze können in Deutschland 
angewendet werden und sind erhältlich 

 Frage: Hat Biodiversität in d. Fläche Einfluss auf Befall? Z.B. Vögel, Hornissen, 
Erdwespen als natürliche Gegenspieler
 Praktiker haben beobachtet, dass der Befall von Walnüssen auch in 

biodiversen Umgebungen hoch ist



Semiochemische Bekämpfung 
(Pheromone)
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Pheromone dienen der Kommunikation innerhalb und zwischen Arten
Monitoring, Massenfang, Störung d. Paarung, Verprellen, Anlocken  
Gegenspieler (Smart 2014)
Wirken artspezifisch/Potential Alternative (Smart 2014)

 Beschreibung zwei männl. Pheromone WFF (Sarles 
2018)

 Bestandteile männlicher Pheromone verbessern 
deutlich das Monitoring Ergebnis (Sarles 2018; Van 
Steenwyk et al. 2021)

 Geruchsprofil Walnussschale, im Labor starke 
Anziehung (Sarles 2017; Senura 2021)

 Entwicklung von Massenfang -> vielversprechend, 
steht aus (Senura 2023b) 

(Foto: Ecophytopic.fr)

Es ist ein Produkt für den Massenfang mit 
Pheromonen im Handel erhältlich



Diskussion: semiochemische 
Bekämpfung
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 Pheromone dürfen in Deutschland ausgebracht werden.
 Massenfang kann ein gewisses Risiko durch eine möglicherweise entstehende Lockwirkung bergen. Bei der 

Kirschfruchtfliege haben Versuche ergeben, dass die Lockwirkung größer ist als die Reduktion durch den 
Massenfang und die Schäden dadurch größer wurden. Entscheidend dafür ist aber die Mobilität der 
Schadinsekten. 

 Neben Massenfang auch Verwirrung als Strategie bedenken
 Es wurde auf die Einsatzmöglichkeit in Kombination mit Steriler Insektentechnik (SIT) verwiesen. Die SIT 

beinhaltet die Unfruchtbarmachung der männlichen Fliege. Dies  wurde auch schon bei der Neuwelt-
Schraubenwurmfliege gemacht: Die Neuwelt-Schraubenwurmfliege (Cochliomyia hominivorax) ist eine 
bekannte Art, die in Nord- und Zentralamerika vorkommt und dort durch die Sterile-Insekten-Technik 
weitgehend ausgerottet wurde.

• Vielleicht kann man in Erfahrung bringen, ob diese Technik im Hauptanbaugebiet der USA 
(Kaliforniern) bereits bei der Walnussfruchtfliege zum Einsatz kommt (und ggf. in Folge, wie aufwändig 
der Prozess ist).



Physische 
Barrieren/Kulturmaßnahmen I
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Benetzung mit Kaolin (Tonhaltige Produkte)

(Foto: Senura)

 Deutliche Verringerung des Schadens, 
(98% auf 2%) drei Applikationen bei 
jungen/kleinen Bäumen (Coates u. Van 
Steenwyk 2002)

 Senura empfiehlt das Ausbringen von 
Kaolin mit guter Wirkung (Senura 2018a) 
–> allerdings keine Primärquelle gefunden

 Vollständige Benetzung, mehrmalige 
Applikation 

Kaolinprodukt: Surround WP im Handel 
erhältlich



Diskussion: Kaolin
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• Kaolin wird auch im Olivenanbau und bei anderen Obstarten gegen stechende und saugende Insekten 
eingesetzt und breit im Ökolandbau genutzt, es hat keine negativen Nebenwirkungen

 Eine Anwendung im Walnussanbau ist aufgrund der Häufigkeit der Applikation und der Größe der Bäume 
nicht gut praktikabel
 Je häufiger Niederschläge fallen, desto häufiger muss auch die Applikation von Kaolin wiederholt 

werden.
 Je größer die Bäume sind, desto schwieriger ist die Applikation

 Herausfordernd ist die vollständige Benetzung der Nüsse. Versuche von Landeseinrichtungen zeigten, dass 
die Stellen, an denen sich die Nüsse berühren nicht hinreichend benetzt wurden und dort dann die 
Eiablage erfolgte. 

 Da die Ausbringung aufwändig und die Effizienz begrenzt ist, ist die Maßnahme nicht wirtschaftlich
 Meterhohe weiße Bäume haben eine verminderte Akzeptanz der Bevölkerung (Schweizer Erfahrrungen) 

aus der Schweiz)



Physische 
Barrieren/Kulturmaßnahmen
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(Foto: Ivančič 2024) (Foto: E. Baarck)

Folie/Netze, Netze, Hühner, 
Untersaaten/Mulch, Bodenbearbeitung, Sand, 
Bewässerung,…

 Potential zum Ausprobieren (z.B. 
Netze)

 Untersuchungen
 Zuflug wird nicht begrenzt
 Arbeitsaufwand



Diskussion: Einsammeln und Netze
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 Das Einsammeln der Nüsse wird als effektive Bekämpfungsstrategie empfohlen, da ein Teil der 
Maden länger in der Fruchtschale bleibt.

 Netze (mit einer Maschenweite kleiner als die Larvengröße) können sowohl den Schlupf begrenzen als 
auch  das Eindringen der Larven in den Boden verhindern.

 Das Begrenzen des Schlupfes erfordert eine sehr lange Liegezeit der Netze, was zu einem einwachsen 
führen kann und damit wenig praktikabel ist.

 Ein Einsatz, um das das Eindringen der Larven in den Boden zu verhindern wird als effektiver 
eingeschätzt, wirkt jedoch erst im Folgejahr. 
 Das Netz muss während der Larvenentwicklung hängen -> Wirkung bei geringem Zuflug

erwartbar positiv 
 (Praxisbeobachtung: höherer Befall im Zentrum der Plantage als am Rand, spricht 

möglicherweise für einen geringen Zuflug)
 Forschung zu Netzen würde auch erlauben, längerfristig den Anteil an Zuflug und Schlupf zu 

unterscheiden.



Diskussion: Hühner
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 Hühner: wenig und stark variierende Praxiserfahrung
 kurzer Zeitpunkt, in dem die Maden vom Baum fallen oder Fliegen aus dem Boden schlüpfen -> 

aber bei geringer Verpuppungstiefe (10 cm) können Puppen durch Scharren freigelegt werden. 
Dieses könnte allerdings Schaden an Wurzeln auslösen und Grasnarbe wird zerstört

 Offen ist auch, wie viele Hühner erforderlich sind und wie das Flächenmanagement erfolgen 
muss.



Fazit
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 Vielversprechende Ansätze, jüngere Forschung
 Sorten  bei Neupflanzungen wichtig, Wechselwirkungen zwischen 

Standort u. Sorte erfassen
 Biologisch (Nematoden, Pilze, Mikrowespen)  hoher Bedarf nach 

Grundlagenforschung, laufendes Projekt
 Semiochemisch (Pheromone)  verbessertes Monitoring, Produkt 

im Handel erhältlich, Bedarf nach Grundlagenforschung, laufendes 
Projekt

 Physische Barrieren/Kulturmaßnahmen  Potential zum 
Ausprobieren u. Forschen

 Kombination von unterschiedlichen Maßnahmen
 Austausch Praxis  Forschung
 Ziel: Sicherheit für erfolgreichen Anbau schaffen

Danke für das Interesse!
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